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Akionsbündnis Gentechnikfreie Landwirtschaft Heilbronn zu Saatgutverunreinigungen:

Gentechnik-Mais umbrechen – 

Bauern entschädigen – 

Geld von Pioneer zurückholen!
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Heilbronn, 18.06.2010

Das Aktionsbündnis Gentechnikfreie Landwirtschaft Kreis Heilbronn und der BUND Regionalverband Heilbronn-Franken fordern das Landwirtschafts​ministerium auf, Landwirte, die unwissentlich gentechnisch verunreinigtes Saatgut ausgebracht haben, zu entschädigen und sich das Geld nachher vom Saatguthersteller zurückzuholen.

Nach Angaben des Ministeriums für den Ländlichen Raum (MLR)  Baden-Württemberg haben rund 90 Landwirte auf 600 bis 700 ha in 15 Stadt- und Landkreisen unwissentlich Mais gesät, der mit der gentechnisch veränderten Sorte NK 603 verunreinigt ist. Diese ist in Europa nicht zum Anbau zugelassen. Nach Angaben des Landwirtschaftsamts Heilbronn sind auch Äcker im Landkreis Heilbronn betroffen. 

Das MLR hat sich dafür ausgesprochen, diesen Mais von den Feldern zu entfernen. Diese Haltung betrachten BUND und Aktionsbündnis als deutlichen Fortschritt gegenüber der Praxis vom Vorjahr, als der verunreinigte Mais in Biogasanlagen verarbeitet wurde. Sie erwarten aber, dass der Umbruch der kontaminierten Äcker  unverzüglich angeordnet und der Vollzug kontrolliert wird. Appelle des Ministers reichen nicht aus.

Weiter fordern Aktionsbündnis und BUND das Ministerium auf, die betroffenen Bauern unbürokratisch zu entschädigen und sich das Geld vom Saatguthersteller zurückzuholen. „Wir meinen, dass es einzelnen Bauern nicht zugemutet werden kann, Prozesse gegen Pioneer zu führen“, begründet BUND-Regionalvorsitzende Gudrun Frank diese Forderung, „das Land Baden-Württemberg hat dem Saatguthersteller gegenüber mit Sicherheit eine bessere Verhandlungsposition als einzelne Landwirte.“ 
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